
 

 

Swiss Harmony über den Zusammenhang von Handystrahlung und 
Unfruchtbarkeit 
 

Grellingen, Februar 2016: Insgesamt 130 Studien bestätigen einen 
Zusammenhang zwischen Mobilfunk und Unfruchtbarkeit sowie der Entwicklung 
von Embryos. Swiss Harmony berichtet.  
 

Der aktuelle diagnose:funk Brennpunkt "Smartphones & Tablets schädigen Hoden, 
Spermien und Embryos" stellt die neuesten Forschungsergebnisse erstmals der 
Öffentlichkeit vor. In 130 Studien wird bestätigt, dass die von Handys ausgehende 
gepulste Mikrowellenstrahlung sowohl männliche Spermien als auch die gesunde 
Entwicklung von Embryos gefährdet. In den letzten drei Jahrzehnten hat sich die 
durchschnittliche Spermienanzahl des Mannes um mehr als ein Drittel reduziert. 
Zeitgleich haben sich Spermienfunktionen, die für eine erfolgreiche Befruchtung 
ausschlaggebend sind, verschlechtert. Dazu gehören Beweglichkeit und Form von 
Spermien. Die Forschung geht davon aus, dass rund 20 Prozent aller Männer zwischen 
dem 18. und 25. Lebensjahr über eine bedenklich niedrige Spermienanzahl verfügen. 
Mobilfunkstrahlung kann neben weiteren Umweltgiften ganz klar als Ursache hierfür 
benannt werden. Weiterführende Informationen zu dem Thema stellt Swiss Harmony 
unter http://www.swissharmony.de/blog/ zur Verfügung.  
 

Mobilfunkstrahlung schädlich für Gehirne von Neugeborenen 
Als Folge von Mobilfunkstrahlung kann es laut eines Berichts auf naturalscience.org zu 
einer gehemmten Gehirnentwicklung bei Säuglingen, vermindertem Längenwachstum 
der Nervenzellfortsätze bei den aus embryonalen Stammzellen entstandenen 
Nervenzellen sowie weniger Verzweigungen bei reifen Neuronen kommen. Bei 
männlichen Neugeborenen kann man zudem vorgeburtliche Schädigungen der Hoden 
beobachten. Weitere Untersuchungen lassen darauf schließen, dass die Strahlung die 
Entwicklung der Samenzellen auch nach der Geburt beeinträchtigt. 
 

Bevölkerung vor Strahlungsschäden schützen 
"Die Gefahren durch Mobilfunk-Endgeräte lassen sich nicht mehr schönreden. Fast 
genau vor sechs Jahren publizierte ich in meinem Netzwerk Frauengesundheit ein 
Interview mit dem Umweltarzt Dr. Joachim Mutter über die Risiken der Handynutzung 
besonders für Kinder", schreibt Prof. Dr. Ingrid Gerhard (Heidelberg/Teneriffa; 
www.netzwerk-frauengesundheit.com), Fachärztin für Frauenheilkunde, 
Reproduktionsmedizin, Umweltmedizin, auf diagnose-funk.org. "Als Reproduktions- und 
Umweltmedizinerin appelliere ich an unsere politischen Entscheidungsträger, 
umgehend Massnahmen zu ergreifen, um unsere Bevölkerung, besonders die Kinder, 
vor weiteren Strahlungsschäden zu schützen", so Gerhard. Swiss Harmony schließt sich 
der Meinung der Expertin an.  
 

Schärferer Immissionsschutz gefordert 
Fruchtbarkeitsstörungen sind heutzutage ein weit verbreitetes Phänomen. Bislang 
wurden hierfür vor allem Faktoren wie Alkohol, Zigarettenkonsum, sozialer Stress oder 
auch Fahrradfahren verantwortlich gemacht. Doch der Gefahr durch elektromagnetische  



 

 

 
Strahlung kommt eine erhebliche Bedeutung zu, so Dr. med. Wolfgang Baur, Facharzt für 
psychosomatische Medizin und Psychotherapie/Umweltmedizin sowie Vorstand 
Ökologischer Ärztebund und Vorsitzender des Bundes AK Gesundheit im BUND. 
"Deshalb muss endlich auf alle schädlichen Einflüsse – gerade auch auf EMF – geachtet 
werden. Massnahmen zum schärferen Immissionsschutz sind überfällig. Massnahmen 
zur Prävention [ … ] sind dringlich", fordert Baur. 
 

Swiss Harmony: Schutz vor schädlichen Strahlungen 
Swiss Harmony konzipiert und vertreibt Produkte zur Harmonisierung von Häusern 
und Wohnungen. Den Produkten zugrunde liegt das Resonanzgesetz, das besagt, dass in 
einem Schwingungsfeld keine Resonanzen mit Schwingungen auftreten können, deren 
Frequenzen ausserhalb derer des Feldes liegen. Anders ausgedrückt: In einem 
harmonischen Schwingungsfeld bleiben künstliche Strahlen wirkungslos – ob durch das 
Handy des Nachbarn oder den nahen Mobilfunkmast erzeugt. Hauseigene Smartphones, 
Schnurlostelefone oder WLAN-Sender sind am harmonischen Stromfeld angeschlossen 
und somit entstört, da sie dieselbe harmonische Information emittieren. Ebenfalls 
vertreibt der Schweizer Experte mobile Produkte zur Harmonisierung des menschlichen 
Körpers. Mehr zum Portfolio von Swiss Harmony finden Interessierte unter 
http://www.swissharmony.de/shop/. 
.  
 

Über die Swiss Harmony International GmbH  

Die Firma Swiss Harmony wurde 2010 von Richard Neubersch gegründet. Das Unternehmen hat 
sich auf die Entwicklung, Produktion und den Vertrieb von Produkten und Dienstleistungen 
spezialisiert, die Umweltbelastungen wie Elektrosmog und Mobilfunkstrahlung, Erdstrahlen und 
Wasseradern sowie Haushaltsgifte entgegen wirken. Zu ihren Leistungen gehört auch die 
Trinkwasseraufbereitung. Das Portfolio umfasst Produkte zur Entstörung, die am Körper 
getragen oder in Gebäuden und Fahrzeugen installiert werden. Zudem werden Haus- und 
Wohnungsharmonisierungen durchgeführt, auf die Swiss Harmony eine 4-monatige Geld-
Zurück-Garantie gibt. Das Schweizer Unternehmen ist auch international tätig. Zuständig für den 
englischsprachigen Raum ist Richard Neuberschs Sohn Neel Neubersch. Unternehmenssitz ist 
Grellingen/Schweiz.  
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